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Editorial_

Liebe Leser unseres Fußballmagazins, 

herzlich Willkommen an alle Anhänger, Spie-
ler und Funktionäre aus dem mittelfränkischen 
Kornburg, die den Weg durch die schier unend-
liche Dauerbaustelle A3 bis nach Abtswind auf 
sich genommen haben! Außerdem freuen wir 
uns auf die fachliche Begleitung der Bayernliga-
partie durch Schiedsrichter Manuel Steigerwald 
und seinen Assistenten Maximilian Graf und 
Lukas Steigerwald. Um 14 Uhr ist in Anbetracht 
der vergangenen Zeitumstellung bereits Anpfiff 
gegen den Aufsteiger, um den Ball nicht aus 
dem Blickfeld zu verlieren...

Zeitgleich wird die zweite Garde gegen den 
Tabellenverfolger in Münnerstadt in der Rhön 
antreten und alles für die Rückkehr in die Sie-
gesserie geben.

Am Sonntag um 14 Uhr wird dann zu guter 
Letzt unsere Dritte Mannschaft die SG Fran-
kenwinheim/Schallfeld/Lülsfeld II zu ihrem 
letzten Heimspiel vor der Winterpause auf den 
Witterungs-unabhängigen Kunstrasenplatz in 
Abtswind empfangen, bevor in der Folgewoche 
das Derby gegen die SG Castell-Wiesenbronn in 
Castell stattfinden wird.

Neben den regelmäßigen Kolumnen unserer 
Trainer der ersten und zweiten Mannschaft, liest 
man in dieser Ausgabe ab Seite 11 im Interview 
mit Claudiu Bozesan resümierende Details zur 
abgeschlossenen Saison-Hinrunde. Warum 
unser stellvertretende Vorsitzende, Zweitmann-
schaftsspieler und Junioren-Funktionär Chris-
toph Kniewasser zum Fußballheld ausgezeich-
net wurde und was das genau ist, erfährt man 
ab Seite 16 in einem schönen Bericht von Lukas 
Hörlin des Fußballportals anpfiff.info.

Der (goldene) Oktober ist vorüber, das Wein-
fest überstanden und die letzten Fußballspiele 
stehen an, bevor es allmählich mit den ersten 
weihnachtlichen Märkten besinnlich wird. 
Entsprechend gilt es nochmal an alle Fans, die 
Daumen für unsere drei Teams zu drücken! Viel 
Spaß allen Lesern unseres Heimspielmagazins 
und viel Erfolg unseren Sportlern!

Mit sportlichen Grüßen!

Alexander Mix

Unsere Leistungen reichen von der ersten Beratung bis  zur langfrist igen Begleitung -

inkl .  Voruntersuchungen im unabhängigen Prüflabor.  

Rasen-  und Kunststoffrasenplätze,  Allwetterplätze,  Sportflächen für Leichtathletik und

Schulsport  sowie komplette  Außenanlagen.

 

 

KONTAKTIEREN SIE UNS   -  wir beraten Sie gerne!

Telefon:  089-307 08 778

e-mail :  info@ing-baumann.de  

www.ingenieurbuero-baumann.de
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02.11.  Volker Keil
02.11.  Simon Pauly
03.11.  Ramon Taub
05.11.  Ben Burger
05.11.  Gertraud Mix
06.11.  Carina Klotsch
06.11.  Klaus Mahler
06.11.  Levi Schmidt
10.11.  Christina Mix
11.11.  Matthias Winkler
12.11.  Thomas Krause
12.11.  Jonas Möser
12.11.  Hans Terhorst
12.11.  Nicolas Wirsching
14.11.  Sebastian Kaiser
14.11.  Sophia Knorr
14.11.  Nelson Krug
15.11.  Dominik Szabo

17.11.  Lukas Dingeldein
17.11.  Mark-Michael Museiko
18.11.  Matthias Eckopf
18.11.  Johann Göllner
19.11.  Simon Wendland
20.11.  Walter Hahn
20.11.  Julian Köhler
20.11.  Jürgen Weid
21.11.  Manuela Gress

22.11.  Martina Schulz
24.11.  Petr Skarabela
25.11.  Philipp Huscher
25.11.  Melanie Klein
25.11.  Ulrike Mix
26.11.  Tamara Schilling
28.11.  Johannes Weber
29.11.  Gerhard Klotsch
29.11.  Doris Senft-Balogh

Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die 
im November ihren Geburtstag feiern!

Geburtstage

Groß war der Jubel beim TSV 
Abtswind vergangene Woche, 
nachdem man den SC Elters-
dorf nicht unverdient mit 2:1 
bezwungen hatte.

Tom Bretorius (7.) und Mat-
thias Wächter (11.) brachten 
uns mit ihren Treffern früh 
auf die Siegerstraße. In der 
Folge sahen die Zuschauer 
einen weiterhin sehr bissigen 
und mutigen Auftritt unserer 
Mannschaft.

In der zweiten Halbzeit 
konnte der SCE dann verkür-
zen. In einer sehr nervenaufrei-
benden Schlussphase konnten 
wir die knappe Führung aber 
verdient über die Zeit retten. 

Selbst haben wir dabei noch 
zwei Großchancen zu einer 
möglichen Vorentscheidung 
liegen lassen.

Ein Spiel, welches auch bei 
den Trainern für vollste Zufrie-
denheit sorgte.

Heute kommt mit dem Auf-
steiger TSV Kornburg erneut 
eine spielerisch sehr starke 
Mannschaft zu uns.

Wie vergangene Woche, 
müssen wir auch heute wieder 
- von Anfang an, eine hoch-
konzentrierte Leistung liefern, 
um erneut 3 Punkte zuhause zu 
behalten!

Euer Coach Claudiu Bozesan

Bayernliga_Der Trainer hat das Wort

Liebe Fans des TSV Abtswind, verehrte 
Fußballfreunde,



Bayernliga_unser Team

Seit fast 150 Jahren VERTRAUEN
  

uns die Menschen in der Region

Mit unserem einzigartigen genossenschaftlichen Verbund eröffnen wir unseren
Kunden und Unternehmen das Tor zur Welt …
dennoch sind wir lokal verwurzelt und arbeiten nach dem Prinzip:

AUS DER REGION – FÜR DIE REGION

WIR    - haben kompetente Ansprechpartner und Entscheider vor Ort.

     - unterstützen Kommunen und Vereine bei ihrer Arbeit zum Wohle
       der Menschen unserer Heimat durch finanzielle Zuwendungen.
     - zahlen unsere Gewerbesteuern an unsere Städte und Gemeinden.

FÜR   unsere Kunden bietet unser Geschäftsmodell ein Höchstmaß

    an SICHERHEIT und ist ein wichtiger Baustein für Ihren

    dauerhaften finanziellen ERFOLG.  

SIE    brauchen nichts weiter zu tun, als unsere Kompetenz, unser

      Angebot und unsere Dienstleistungen zu nutzen.

Weitere Infos unter: www.rbvw.de

Durchblick!
Bei allen Versicherungs- und Finanzfragen

Team Wiesentheid

Tel 09383 903777
daniel.koos@ergo.de

Bezirksdirektion

Bahnhofstr. 23 d
97353 Wiesentheid

H.v.l.:  Fabio Bozesan, Pascal Henninger, Alex Beier, Florian Gutheil, Calvin Gehret, Roman   
 Hartleb, Fabio Groß, Frank Wildeis
M.v.l.:  Dominik Szabo (bis Juli 2022), Michael Herrmann, Nicolas John, Adrian Dußler,   
 Andreas Bauer, Max Hillenbrand, Max Wolf, Ali Koller, Markus Wolf (Betreuer),   
 Gerhard Klotsch (Mannschaftsverantwortlicher), Julian Beßler (Stellv. Mannschafts-  
 verantwortlicher), Ralf Groß (Betreuer)
V.v.l.:  Claudiu Bozesan (Cheftrainer), Ferdinand Hansel, Tom Bretorius, Matthias Wächter,   
 Felix Wilms, Felix Reusch, Kevin Steinmann, Felix Lehrmann, Niclas Staudt 



WENN SIE ETWAS
WIRKLICH LIEBEN,
DANN ZÄHLT NUR

DER BESTE SCHUTZ.

Ihr Versicherungspartner vorOrt:
Bezirksdirektion
Markus Freund
Thüngfeld 56
96132 Schlüsselfeld
Telefon09552 92320
markus.freund@zuerich.de

01-19-053-01_4869.indd 1 19.01.15 10:34

www.holzbauschorr.de
Am Schopfensee 17 | 96152 Burghaslach | Telefon: (0 95 52) 62 95

TREPPENBAU | HOLZHAUSBAU | ZIMMEREITREPPENBAU 

Bayernliga_TSV Kornburg



Bayernliga_TSV Abtswind – SC Eltersdorf 2:1 (2:0)

Der TSV Abtswind hat einen beeindruckenden 
Sieg gegen Regionalliga-Absteiger SC Elters-
dorf gefeiert. Mit 2:1 (2:0) siegten die Grün-Wei-
ßen nach einer taktischen Meisterleistung und 
einer leidenschaftlichen Vorstellung. Früh hatten 
Tom Bretorius (7.) und Matthias Wächter (11.) 
die Gastgeber mit 2:0 in Führung gebracht und 
die Quecken hernach mit hoher Intensität wei-
testgehend vom eigenen Tor weggehalten. Dass 
es nochmals spannend wurde, lag einerseits an 
Manfred Strobels Anschlusstreffer (69.), an der 
Leistungssteigerung der Eltersdorfer und der 
fehlenden Abtswinder Kaltschnäuzigkeit.

Die personellen Voraussetzungen vor dem 
Duell gegen die Mittelfranken waren einmal 
mehr bescheiden. Neben den Langzeitverletzten 
Andreas Bauer, Nicolas John und Max Hillen-
brand fehlten auch Michael Herrmann, Fabio 
Bozesan und Ferdinand Hansel. Wenigstens 
kehrte Calvin Gehret nach seiner Rotsperre 
zurück und musste ungewohnt auf rechts in der 

Viererkette verteidigen. Niclas Staudt rückte 
in die Spitze, Felix Lehrmann agierte dahinter. 
Adrian Dußler führte die Grün-Weißen als Kapi-
tän aufs Feld.

Früher Doppelschlag

Und auf diesem hatten die Gäste die erste 
Möglichkeit. Einen Freistoß Tobias Herzners 
aus 30 Metern hielt Felix Reusch aber sicher 
(4.). Aber nicht nur der Schlussmann war von 
der ersten Minute hellwach, sondern auch seine 
Vorderleute, die fulminante vier Minuten hinleg-
ten. Felix Lehrmann setzte sich auf dem linken 
Flügel durch, flankte auf den einlaufenden Tom 
Bretorius, der das Leder nach sieben Minuten 
zur Führung in die Maschen drückte. Das erste 
Saisontor des ehemaligen Löwen.

Nur wenig später schickte Niclas Staudt Matth-
ias Wächter, ebenfalls über links, auf die Reise. 
Der Youngster überlief Patrick Ort und schob 
Tugay Akbakla das Leder durch die Hosenträger 
(11.). Der dritte Treffer des Eigengewächses im 
dritten Spiel in Folge. Eltersdorf war sichtlich 
beeindruckt und kam gegen die Abtswinder 
Deckung nicht wirklich durch. Kompakt standen 
die Hausherren und ließen nur Versuche aus der 
Distanz zu. Gegen Manuel Stark vom rechten 

Abtswind feiert leidenschaftlichen Sieg gegen Regionalliga-Absteiger
Tom Bretorius und Matthias Wächter bringen die Grün-Weißen früh auf die Siegerstraße

TSV Abtswind – SC Eltersdorf 2:1 (2:0)

Tel. 09383/99330
Web: www.mueller-holz-design.de
E-Mail: info@mueller-holz-design.de
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Bayernliga_TSV Abtswind – SC Eltersdorf 2:1 (2:0)

Sechzehnereck (20.) und Lukas Schmittschmitt 
aus 17 Metern (30.) packte Felix Reusch sicher 
zu. Bei Kevin Bärs Abschluss aus 20 Metern 
musste der Keeper nicht eingreifen (39.). Erst 
kurz vor dem Seitenwechsel wuchtete Manuel 
Stark eine Herzner-Ecke auf den TSV-Kasten 
und der 27-Jährige lenkte das Leder um den 
Pfosten (45.+2).

Eltersdorf kommt besser in die Partie

Eltersdorfs Coach Bernd Eigner sprach hin-
terher von einem „bodenlosen Auftritt“ seiner 
Mannschaft, die sehr ideenlos und uninspiriert 
agierte. Das änderte sich nach dem Seitenwech-
sel, in der die Quecken ihre Qualität auf den 
Platz brachten und Abtswind ein ums andere 
Mal in Bedrängnis. Doch die TSV-Kicker 
hielten leidenschaftlich dagegen und hatten im 
zweiten Durchgang sogar früh die große Chance 
auf 3:0 zu stellen. Matthias Wächter bediente 
Tom Bretorius von links. Der ging an Tugay 
Akbakla vorbei, doch der Winkel wurde zu spitz 
und der Ball trudelte ins Aus (48.). In der Folge 
drängten die Gäste auf den Anschluss, den aber 
erst Kevin Steinmann verhinderte, als er einen 
Kopfball Matthias Löbleins nach Herzner-Ecke 
von der Linie kratzte (52.). Und dann Felix 

Reusch, der eine Bogenlampe Tobias Schaffors 
über den Querbalken lenkte (53.).

Das Spiel blieb auch im zweiten Durchgang 
hochintensiv und die Hausherren sorgten immer 
wieder für Entlastung. Als Tom Bretorius in den 
Strafraum eindrang und gegen Robin Renner 
zu Fall kam, zeigte Christopher Schwarzmann 
auf den Elfmeterpunkt. Ausgeführt wurde die-
ser aber nicht. Nach Rücksprache mit Assistent 
Alexander Distler nahm der Unparteiische seine 
Entscheidung zurück. Zum Unverständnis der 
Abtswinder. „Das verstehe ich nicht. Der Assis-
tent steht schon an der Grundlinie zur Ausfüh-
rung bereit und erst nach Protesten beraten sie 
sich. Wenn er an der Außenlinie bleibt, okay. So 
war das aber nicht nachvollziehbar“, ärgerte sich 
Claudiu Bozesan.

Felix Reusch hält den Sieg fest

Aber die Grün-Weißen blieben unbeeindruckt. 
Niclas Staudt hatte frei vor Tugay Akbakla sogar 
das 3:0 auf dem Fuß nach feinem Pass Matthias 
Wächters, aber der Keeper parierte stark (65.) 
und hielt seine Farben im Spiel. Mit etwas Glück 

TSV Abtswind: Reusch – Wolf, Henninger, Gehret, Steinmann, Groß, Bretorius (81. Beier), Staudt 
(90. Gutheil), Wächter (73. Hümmer), Dußler, Lehrmann (90. Wildeis).
SC Eltersdorf: Akbakla – Bär (46. Kracun), Löblein, Ort (19. Schaffors), Fischer (68. Strobel), Kon-
rad (46. Egerer), Göbhardt, Herzner, Renner, Schmittschmitt (46. Gonnert), Stark.
Tore: 1:0 Bretorius (7.), 2:0 Wächter (11.), 2:1 Strobel (69.).
Gelbe Karten: Gutheil (90.+5) – Renner (37.), Stark (45.+1), Göbhardt (89.).
Zuschauer: 250.
Schiedsrichter: Schwarzmann (Scheßlitz).



waren die Eltersdorfer wenig später dann richtig 
in der Partie. Tobias Herzner flankte von links, 
Felix Reusch konnte den Ball nicht festhalten. 
Der fiel Manfred Strobel vor die Füße und der 
Angreifer verwertete aus elf Metern (69.). Nach 
Gonnerts Kopfball auf eine Herzner-Ecke (72.) 
und Manuel Starks Abschluss, den Felix Reusch 
stark hielt im Eins-gegen-Eins (76.), lag der 
Ausgleich sogar in der Luft. Wenig später setzte 
Robin Renner eine flache Herzner-Hereingabe 
auch noch an den rechten Außenpfosten (80.).

Aber die Hausherren überstanden diese Phase 
und auch viele lange Bälle, die meist sichere 
Beute Felix Reuschs waren oder Pascal Hen-
ninger klärte. Eine ruhigere Schlussphase hätten 
wohl beide gehabt, wäre Alex Beiers Lupfer aus 
25 Metern ins Tor gesprungen und nicht knapp 
drüber (82.). Die Abtswinder Bank war schon 
aufgesprungen. Kurz darauf verpasste wieder 
Alex Beier am Fünfmeterraum eine scharfe 
Staudt-Hereingabe (84.). Abtswind hatte sich 
vom Dauerdruck befreit. Auch Fabio Groß ließ 
von der Strafraumkante die Entscheidung liegen 
(87.). So ging es mit 2:1 in die letzten Minuten 
und einmal mehr musste Felix Reusch sein gan-
zes Können aufbieten, um den Sieg zu sichern. 
Nach Tugay Akbaklas Freistoß kam Oliver Gon-
nert frei zum Kopfball, den der Schlussmann aus 
dem rechten Winkel fischte (90.+5). Nach der 
darauffolgenden Ecke war dann Schluss und die 
Anspannung entlud sich in große Freude über 
eine starke Vorstellung.

Claudiu Bozesan lobt seine Mannschaft

„Das Spiel war wahnsinnig intensiv. So zu 
verteidigen, obwohl wir keinen großen Spieler 
in unseren Reihen haben, ist stark. Ich bin sehr 
stolz auf die Jungs. Sie haben eine super Men-
talität. Zum Schluss war der Puls auf 300. Der 
Kampfgeist und der Einsatz waren sehr gut. Tak-
tisch haben es die Jungs hervorragend gemacht, 
auch wenn einige gefehlt haben. Unser Plan ist 
nahezu perfekt aufgegangen“, lobte TSV-Coach 
Claudiu Bozesan.

Damit beendet der TSV Abtswind die Hin-
runde auf einem soliden siebten Platz mit 
nahezu ausgeglichenem Torverhältnis und 25 
Punkten. Vor allem auswärts lief es richtig gut. 
Die Grün-Weißen sind ligaweit das drittbeste 
Team auf fremden Plätzen. Nachdem es nun 
auch zu Hause läuft, soll gegen den TSV Korn-
burg kommenden Samstag der nächste Dreier 
folgen. Anstoß in der Kräuter Mix Arena ist am 
Samstag, 5. November, um 14 Uhr.

Alexander Rausch

Bayernliga_TSV Abtswind – SC Eltersdorf 2:1 (2:0)
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Die Hinrunde der diesjährigen Bayerli-
ga-Saison ist vorbei. 25 Punkte holte der TSV 
Abtswind aus den ersten 17 Spielen und steht 
damit auf einem soliden siebten Tabellenplatz. 
Im Interview bewertet Cheftrainer Claudiu 
Bozesan die erste Halbserie und blickt zurück 
auf intensive und bewegende Monate, vor allem 
ob der Verletztenmisere, dem lange andauernden 
Heimfluch und der Auswärtsstärke.

Wie bewertest du die Hinrunde?

Claudiu Bozesan: Von der Punkteanzahl sind 
wir im Soll. Wir hatten im Sommer mehrere 
Neuzugänge, vor allem im offensiven Bereich. 
Die Jungs haben einige Zeit gebraucht, um zuei-
nanderzufinden und sich einzuspielen. Nur Fer-
dinand Hansel spielte vergangene Saison schon 
hier. Uns war bewusst, dass das Zeit braucht, 
weil sich die Neuzugänge an das neue Umfeld 
und die neuen Mitspieler gewöhnen müssen. 
Hinzukamen die Verletzungen, die uns personell 
vor Probleme stellten. Zu Hause haben oftmals 
Kleinigkeiten gefehlt. Wir haben sowohl zu 
Hause als auch auswärts sehr gute Spiele abge-
liefert. Oftmals haben wir es nicht geschafft, den 
zweiten oder dritten Treffer nachzulegen. Hier 
fehlte uns in einigen Partien die Cleverness. Wir 
haben mit Matthias Wächter ein Eigengewächs 
eingebaut, das schon 16 Spiele gemacht hat. 

Die Hinrunde ist vorbei
„Insgesamt sind die Leistungen und die Entwicklung der Mannschaft erfreulich!“ 

Claudiu Bozesan im Halbzeit-Interview

Bayernliga_Interview



Auch Tizian Hümmer ist gerade erst aus der 
Jugend gekommen und hat sich bewiesen. Das 
ist sehr erfreulich. Insgesamt waren wir im Trai-
nerteam sehr einverstanden mit den Leistungen 
der Mannschaft und auch mit der Entwicklung 
seit Saisonbeginn. Aktuell haben wir elf Punkte 
Vorsprung auf den unteren Relegationsrang, was 
wir im Blick haben, und es war keine Mann-
schaft dabei, die uns hergespielt hat, gegen die 
wir deutlich unterlegen waren.

Wie schwer wog die Verletztenmisere?

Claudiu Bozesan: Adrian Dußler laborierte zu 
Saisonbeginn an Folgen einer Adduktorenverlet-
zung, ist aber mittlerweile wieder fit. Max Hil-
lenbrand zog sich im vierten Spiel einen Außen-
bandriss im Knie zu, Andreas Bauer in Erlangen 
einen Kreuzbandriss. Nicolas John hat noch gar 
kein Spiel absolviert. In den letzten Spielen fehl-
ten Fabio Bozesan und Michael Herrmann. Die 
Liste ist sehr lange. Es war nicht einfach, damit 
umzugehen. Auch für die Jungs tut es mir leid. 
Alle waren bis zu ihren Verletzungen richtig 
gut drin. Allerdings haben wir im Sommer wert 
darauf gelegt, Spieler zu holen, die flexibel ein-
setzbar sind. Daher konnten wir es bisher immer 
sehr gut kompensieren. Hier muss ich den Jungs 
ein großen Kompliment machen.

Wie ist die Diskrepanz zwischen den Ergeb-
nissen zu Hause und auswärts zu erklären?

Claudiu Bozesan: Wir sind ruhig geblieben, wie 
wir sieben Heimspiele in Folge nicht gewonnen 
haben. Denn das hatte nichts mit Leistung zu 
tun. Wenn unser Auftreten nicht gestimmt hätte, 
wäre es etwas Anderes gewesen. So war es eine 
Frage der Zeit, bis der Knoten zu Hause platzt. 
Zumal wir auswärts die Punkte geholt haben, 
die wir daheim liegen gelassen haben. Letztlich 
haben zu Hause Kleinigkeiten lange zu unseren 
Ungunsten entschieden.

Was waren deine persönlichen Highlights?

Claudiu Bozesan: Der letzte Auftritt gegen Elt-
ersdorf war sehr gut. Die Jungs haben den Plan 
sehr gut umgesetzt. Taktisch und kämpferisch 
war es eines der besten Spiele, seit ich hier Trai-
ner bin. Auch die Partie in Großbardorf war sehr 
stark. Dort haben wir vor allem kämpferisch 
überzeugt gegen einen unangenehmen Gegner 
und haben in Unterzahl den entscheidenden 
Treffer erzielt.

Bayernliga_Interview
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Gab es Spiele, nach denen 
du unzufrieden warst?

Claudiu Bozesan: Es gab kein Spiel, mit dem 
ich komplett unzufrieden war. Mit einzelnen 
Halbzeiten schon. In der ersten Hälfte gegen 
Geesdorf waren wir nicht präsent, hatten keinen 
Zugriff aufs Spiel. Das hat mir nicht gefallen. In 
anderen Partien waren es immer nur Phasen, die 
schwächer waren.

Offensiv gehört ihr zu den schwächsten, 
defensiv zu den stärksten Teams.

Claudiu Bozesan: Wir waren einfach nicht 
eingespielt. Dennoch brauchen wir zu viele 
Chancen, um Tore zu erzielen. Uns fehlt die 
Effektivität vor dem gegnerischen Gehäuse. Das 
war auch das Problem in einigen Spielen, in 
denen wir knapp geführt haben. Weil die Mög-
lichkeiten waren da. Am Torabschluss und der 
-ausbeute müssen wir arbeiten. Dennoch stimmt 
die Stabilität und die Balance. Wir verteidigen 
insgesamt sehr kompakt und lassen wenige 
Torchancen zu. 

Während der Hinrunde kam Andreas 
Eisenmann als Co-Trainer dazu. Wie 
beurteilst du die Zusammenarbeit?

Claudiu Bozesan: Es ist eine große Unterstüt-
zung, wieder einen Co-Trainer an meiner Seite 
zu haben. Das war sehr wichtig. Andreas passt 
menschlich sehr gut zu uns. Er hat zur Mann-
schaft einen sehr guten Draht. Er trainiert selbst 
öfter mit. Er ist sehr ehrgeizig, ist sehr akribisch. 
Er ist ein super Typ und die Zusammenarbeit 
läuft sehr gut. 

Es stehen noch vier Spiele an. Was ist im 
November vom TSV noch zu erwarten?

Claudiu Bozesan: Auch wenn alle vier Teams 
hinter uns stehen. Wir haben Geesdorf, Don 
Bosco oder Neumarkt Punkte gelassen. In der 
Hinrunde haben wir aus den vier Partien nur vier 
Punkte geholt. Das ist Warnung genug. Korn-
burg liegt nur knapp hinter uns. Geesdorf ist ein 
Derby, indem alles passieren kann. Die Reserve 
Jahn Regensburgs spielt sehr guten Fußball und 
steht zu Unrecht so tief. Und gegen Neumarkt 
haben wir die bisher höchste Saisonniederlage 
kassiert. Daher werden wir alle Partien hoch-
konzentriert angehen, um das Maximum heraus-
zuholen und um gute Leistungen zu zeigen.

Alexander Rausch

Bayernliga_Interview

TEAMSPORT-MELI
Melanie Schönberg

Röthleinsweg 12A 97355 Abtswind
Mobil: 0177-7110772

Email: teamsportmeli@gmx.de

UNSER AUSRÜSTER & PARTNER 

-  Vereins-Ausstattung Sporttextilien
   (Fachhändler JAKO,DERBYSTAR,STANNO,ALPAS)

- Firmenbekleidung

-  Trainingszubehör

-  Textilien für jeden Anlass:
    ( JGA, Abschluss, Abschlussfahrt usw.)

- Eigene individuelle Veredelung vor Ort 

Vielleicht auch bald Ihr Partner für:



u

Schiedsrichter:
Manuel Steigerwald

Verein: 
SV Gräfendorf

Schiedsrichtergruppe: 
Mainspessart

Assistenten:

Maximilian Graf

Lukas Steigerwald

u

Bayernliga_Kreuztabelle

Bayernliga_Schiedsrichtergespann
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Bezirksliga_Der Trainer hat das Wort

„Liebe Vereinskollegen und Fans, werte 
Sportfreunde,

leider mussten wir uns am vergangenen 
Wochenende in Oberschwarzach 2:3 geschlagen 
geben und eine maximal ärgerliche Niederlage 
verarbeiten.

Im ersten Durchgang hatten wenig Zugriff auf 
das Spiel und konnten selbst kaum Offensivge-
fahr ausstrahlen.

Sicher war dies auch der Tatsache geschuldet, 
dass wir durch eine 10 Minuten-Strafe einen 
Großteil in Unterzahl spielen mussten.

Die Auslegung war insofern nicht nachvoll-
ziehbar, da unmittelbar vor dem Vergehen eine 
nicht minder gefährliche Grätsche der Hausher-
ren vorausging, die sicher in einer Verletzung 
geendet hätte, wäre unser Spieler nicht über den 
heranrauschenden Gegner gesprungen.

Das 0:1 fiel dann nicht unverdient in Folge 
eines hohen Balls in den 16er, als es uns 2x nicht 
gelang, entscheidend zu klären.

Der zweite Durchgang brachte dann 
alles mit sich, was ein Fußballspiel 
ausmacht.

Wir waren griffiger und es gelang 
uns, den Gegner früher unter Druck zu 
setzen.

Ein abgeblockter Schuss landete 
dabei am Querbalken des 
Gästegehäuses.

In Minute 67 mussten 
wir dann in Folge einer 
Grätsche den Platz-
verweis hinnehmen, 
der in dieser Situation 
gänzlich unstrittig war.

Das kurz darauffol-
gende 0:2 glich der Vor-
entscheidung, was aber 
weit gefehlt war.

Mit neuem Mute, einer 

offensiveren Ausrichtung und ansehnlichem 
Fußball konnten wir kurz darauf verkürzen 
und hatte durch einen Pfostentreffer die große 
Ausgleichschance.

Weitere gefährliche Situationen in Folge von 
Standardsituationen wurden in höchster Not 
geklärt.

Aus stark abseitsverdächtiger Position fiel 
dann kurz vor Ende das 1:3, was wir jedoch in 
Minute 90 durch Jona Riedel kontern konnten, 
sodass es bis zum letzten Freistoß spannend 
blieb – jedoch an diesem Tage mit dem schlech-
teren Ende für uns.

Nichtsdestotrotz können wir auf die gezeig-
ten fußballerischen Ansätze und die Moral, 
in Unterzahl gegen einen Aufstiegsaspiranten 
gegenzuhalten, absolut stolz sein und für die 
verbleibenden 3 Spiele aufbauen.

An diesem Wochenende müssen wir 
zum Rückrundenauftakt nach Mün-
nerstadt fahren, die zuletzt bärenstark 
performt haben.

Um weitere Punkte zu sammeln, 
braucht es sicher eine Topleistung 
und hier und da das nötige Spielglück.

Nach dem Verlauf der letzten Wochen 
brauchen wir uns aber gewiss 

nicht verstecken.

Für den Rückrun-
denauftakt gegen 
den TSV Karlburg 
wünsche ich viel 
Vergnügen und 
unserer Ersten den 
erhofften Erfolg.

Mit sportlichen 
Grüßen

Patrick Gnebner
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Zum insgesamt 
sechsten Mal ver-
lieh der Bayerische 
Fußball-Verband 
auch dieses Jahr 
wieder Auszeich-
nungen an Ver-
einsmitarbeiter*in-
nen unter 30 Jahren 
und würdigte deren 
Engagement mit 
dem Preis „Fuß-

ballhelden – Aktion Junges Ehrenamt“. Im Kreis 
Schweinfurt kam diese Ehre Christoph Knie-
wasser vom TSV Abtswind zu teil. Sein Einsatz 
im Jugendbereich ist absolut vorbildlich und soll 
andere inspieren, es ihm gleich zu tun.

Im Rahmen der Zweitligapartie zwischen den 
SSV Jahn Regensburg und dem SV Sandhausen 
ging die Ehrung der insgesamt 22 „Fußballhel-
den“-Kreissieger im Regensburger Jahnstadion 
über die Bühne. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen konnten die Preisträger zunächst 
aus einer Lounge heraus das Spiel verfolgen, 
ehe sie von BFV-Präsident Christoph Kern und 
BFV-Vizepräsidentin Inge Pirner eine Urkunde 
und einen Gutschein für eine fußballerische 
Bildungsreise nach Barcelona für ihr herausra-
gendes Engagement erhielten. 

Der Sieger aus dem Kreis Schweinfurt ist 
Christoph Kniewasser. „Kniesi“ ist 29 Jahre 
alt, wohnt (hauptsächlich) in Abtswind und 
bekleidet beim hiesigen TSV so einige Posten. 
Der Linksfuß ist Stellvertretender Vorsitzen-
der, Mannschaftsverantwortlicher und aktiver 
Spieler in der zweiten Mannschaft, koordiniert 
die Kunstrasenvermietung, trainiert die U15 II 
und die U17, ist verantwortlich für die Jugend-
arbeit des Vereins, die in Kooperation mit dem 
Nachbarn vom TSV Wiesentheid stattfindet, und 
bei sämtlichen Arbeitseinsätzen am Sportge-
lände selbst vor Ort. „Ich mach alles, was halt 
so ansteht. Ich bin extrem oft am Sportplatz“, 
beschreibt Kniewasser sich selbst.

Christoph Kniewasser im Portrait
Abtswinder ist einer von 22 Fußballhelden

„Ich hoffe, dass ich mit gutem Beispiel vorangehe“

Quelle: Bayerischer Fußball-VerbandMix for Kids ist ein gemeinnütziger 
Verein aus Abtswind, der einen Bei-
trag zur Verbesserung der Lebens-
bedingungen von benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen leisten möchte. 
Durch Spenden und Mitgliedsbeiträge 
werden soziale Projekte in Indien, Al-
banien und Deutschland fi nanziert – 
dort, wo dringend Hilfe benötigt wird.

Um benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche ganzheitlich zu fördern 
und ihnen eine faire Chance auf ein 
selbstbestimmtes Leben in Freiheit zu 
ermöglichen, sind viele Aspekte not-
wendig. Bei unseren Projekten sind 
uns folgende Ziele besonders wichtig:

Es gibt viele Möglichkeiten zu helfen. Wir laden jeden ein, Vereinsmitglied zu 
werden ( 25 € pro  Jahr) oder unabhängig von einer Mitgliedschaft zu spenden. 

Spendenkonto IBAN: DE93 7905 0000 0048 4542 35  I  BIC: BYLADEM1SWU
Weitere Informationen: www.mixforkids.de

BILDUNG

CHANCENGLEICHHEIT

ERNÄHRUNGSSICHERHEIT

TEAMSPORT
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Mit den Kleinen von früher 
mal gemeinsam kicken

Seit insgesamt 14 Jahren trainiert der einhei-
mische Abtswinder beim TSV diverse Jugend-
mannschaften. Angefangen hat es mit der U7, 
über die U9, U11 und U13 landete der studierte 
Sportwissenschaftler bei der U15 II und der U17, 
die er in dieser Spielzeit unter seinen Fittichen 
hat. Ein typischer Kniewasser-Fußball-Wochen-
ablauf startet am Montag mit Jugendtraining 
seiner beider Juniorenmannschaften. Dienstags 
folgen die Übungseinheiten der Aktiven, don-
nerstags steht wieder die U15 auf dem Pro-
gramm zusammen mit der zweiten Mannschaft 
und am Wochenende die jeweiligen Spiele. 

Wer jetzt denkt, dass Kniewasser so wenigs-
tens der Mittwoch als fußballfreier Tag in der 
Woche verbleibt, der täuscht sich gewaltig. 
Denn da weilt der Defensivspezialist beruflich 
in Jena. Dort studierte Kniewasser im Bachelor 
und Master Sportwissenschaften und schlägt 
nun an der Friedrich-Schiller-Universität die 
weitere akademische Laufbahn ein – sprich der 
Abtswinder arbeitet aktuell an seiner Promo-
tion und ist in der thüringischen Großstadt als 
Dozent und Doktorand tätig. „Ich habe zum 
Glück viel Home-Office. In der U17 habe ich 
einen Co-Trainer, sonst würde es nicht funkti-
onieren“, so Schweinfurts Fußballheld 2022. 
Seine Termine vor Ort packt sich der 29-Jährige 
allesamt auf einen Tag, in diesem Semester ist es 
der Mittwoch, sodass er spätestens am Donners-
tagnachmittag in die Heimat zurückfahren und 
abends selbst wieder auf dem Platz stehen kann.

„Eine Jugendmannschaft zu 
trainieren, geht immer“

Wie sich sein weiterer beruflicher Werdegang 
mit seinem ehrenamtlichen Engagement auch 
in Zukunft vereinen lassen, lässt der Bezirksli-
gaspieler auf sich zukommen. „Der Plan ist die 
akademische Laufbahn weiter zu machen. Da 
gehen noch einige Jahre ins Lande, deswegen 
steht alles Weitere in den Sternen. Irgendwann 
werde ich es mal ein bisschen reduzieren müs-
sen. Eine Jugendmannschaft zu trainieren geht 
aber schon immer.“ Auch wolle Kniewasser sich 
nicht festlegen, wie lange er selbst noch aktiv 
auf dem Platz stehen wird. Ein festes Ziel hat 
der stellvertretende Vorsitzende aber vor Augen.

Nämlich einmal mit den Jungs, die er selbst 
trainiert hat, gemeinsam zusammenzuspielen. 
„Das ist jetzt bald geschafft. Der erste Jahrgang 
ist der 2005er, sie sind jetzt im ersten Jahr U19“, 
freut sich deren früherer Jugend-Coach schon 
auf das Wiedersehen auf dem Feld. Geahnt 
hat der Preisträger übrigens nicht von seiner 
Nominierung. Auch als Abtswinds Vorsitzen-
der Ulrich Zehnder Kniewasser nach seinen 

Bezirksliga_Spieler (und Funktionär) im Portrait



Tätigkeiten im Juniorenbereich fragte, roch der 
Fußballverrückte den Braten noch nicht. Erst ein 
Anruf vom Bayerischen Fußballverband ließ ihn 
von seiner Auszeichnung erfahren. 

„Überall werden engagierte, 
junge Leute gebraucht“

Auch wenn seine vielen Verpflichtungen und 
Einsätze wegen des hohen Zeitaufwandes auf 
den ein oder anderen abschreckend wirken 
könnten („Hobbys außer Fußball? Schwierig, 
ne?!“, sagt er über sich selbst schmunzelnd), 
hofft Kniewasser, „dass ich mit gutem Beispiel 
vorangehe und ein paar Leute inspiriere. Jugend-
trainer brauchen wir unbedingt, das ist nicht nur 
in Abtswind so. Sondern überall werden enga-
gierte, junge Leute gebraucht. Es ist viel wert, 
wenn man einen guten Jugendtrainer hat.“ 

Vielleicht ist nicht jeder auf die gleiche 
Art so positiv fußballverrückt wie Christoph 
Kniewasser. Aber mit seiner Aussage trifft der 
Fußballheld den Nagel auf den Kopf. Häufig 
fehlen in den unteren Altersklassen nicht die 
Kinder, die Spaß am Spiel entwickeln wollen 
und sollen. Sondern es mangelt an Trainern, 

Betreuern oder Personen, die im Hintergrund 
unterstützen. Zugegebenermaßen, nicht jeder 
würde und könnte eine Arbeitsstelle in über 
100 Kilometer Entfernung Luftlinie mit zwei 
Jugendmannschaften, seinem eigenen Fußball 
und sämtlichen weiteren Vereinstätigkeiten so 
unter einen Hut bringen, wie Christoph Knie-
wasser und dafür wurde er auch völlig zurecht 
vom BFV ausgezeichnet. Aber vielleicht liegt es 
jedem einzelnen, etwas dafür zu tun, dass dem 
Fußball nicht die Basis abhandenkommt. Damit 
Pflanzen gedeihen, muss man sie an der Wurzel 
gießen. Damit der Fußball weiterlebt, muss in 
die Jugend investiert werden - vor allem Zeit. 
Und dafür ist Christoph Kniewasser das beste 
Beispiel.

Lukas Hörlin (anpfiff.info)
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Tel.: 09383/99797 Web: www.teefuchs.de
E-Mail: teeladen@t-online.de
Öffnungszeiten Werksverkauf:
Mo-Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-13 Uhr
Ebracher Gasse 11-13, 97355 Abtswind





• Kaminkopfverkleidungen
• Kamineinfassungen
• Kaminsanierung 
• Kaminneubau
• Außenwandkamine 

www.schornsteinbau-weinig.de

Inh. Chris Günther
97355 Abtswind · Wiesentheider Str. 2 b · Telefon 09383 9037895
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